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Los mit den Sozialdemokraten verbrüderte Zentrum Leüte von

gévreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch d. Poft bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt

Zei Nr. 3259 i zweimal. Gratis-Beilagen:(tägl. Feuilletonbeil.), Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. M Sveite Ausgabe Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. de allen vekannten Annoncen

gern f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 auswärts
mtl. Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. 75 Pfg.

Geschäftsstelle in Halle a. Teipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Telephon Nr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.
Schriftleitung: Br. Walther Gebensteben in Halle a. S.

Dienstag, 9. Auguſt 1904.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 9. Auguſt.

Andienz der Südweſtafrikaner. Während der bevor-
ſtehenden Anweſenheit des Kaiſers in Berlin
iſt, wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ hört, ein Empfang der
ſüdweſt afrikaniſchen Farmer in Ausſicht genommen.

DeutſchSüdweſtafrika. Das Telegramm des Generals
v. Trotha aus Erindi--Ongoahere, das wir geſtern unter den
„Letzten Telegrammen“ erwähnten, hat Wortlaut
„Durch zahlreiche iſt feſt eſtellt worden, daß die
Hereros hauptſächlich den Weſtran s Sandſteinplateaus
nordweſtlich Omuweroumue und das Flußbett des akari von
Omuweroumue bis Hamakari, außerdem Okambukonde und
Waterberg ſtark beſetzt haben. Die Hauptmaſſe befindet
ſich anſcheinend bei Hamakari. Die Nachricht über Nechales
Streitkräfte bei Hoais hat ſich als falſch herausgeſtellt. Ober
leutnant Volkmann hält jetzt Otjenga beſetzt und hat Verbindun
mit Major von Eſtorff und ann von Fiedler. Obe
Deimling ſteht mit drei Kompagnien bei Omuſema Uarei und
Okateitei, eine weitere Kompagnie und I Batterien treffen
nächſter Tage gleichfalls dort ein. Eine Kompagnie iſt wegender Pondungsſhwie gleiten in Swakopmund noch weit zurück.

Aus Okahandja wird unter dem 6. Auguſt berichtet Jn dem
bereits gemeldeten Gefecht bei Okateitei, 2. Auguſt, von 2. Kompagnie
Regiment 2 ſchwer verwundet: Oskar Stwichhirdt aus
Dachrizen Kreis Gotha Huerſchuß durch den linken Ober-
ſchenkel; leicht verwundet: Soanitätsunteroffizier Kilian
aus Königshofen, Kreis Schweinfurt, Streifſchuß an beiden
Unterſchenkeln Arthur Bergau aus Kolberg, Kreis Kolberg,
Streifſchuß am Kopf Reiter Wladislaus Sworski aus Bromberg,
Streifſchuß an linker Hand. Auf Patrouille Leckonas von
nach Otjiwarango 4. Aug. verwundet Unteroffizier Laxy aus Oppeln,
Weichteilſchuß am Hals, iter Hofmann aus Arnſtadt, früher Huſar,
Stendal, Schuß durch rechten Fuß.

Jm Gefelge der neuen Handelsverträge werden

mancherlei Geſetzgebungs und r a
rd, zun

dem Warenverſchluß, von den Zollniederlagen, von den Ver
kehrserleichterungen u. a. m. handelt, iſt im Laufe der Jahre
etwas veraltet, die von ihm behandelten techniſchen und
kommerziellen Verhältniſſe haben neue Formen angenommen.rechnen

Ueber die künftigen Mariueforderungen ſchreibt die
„Nationalliberale Korreſp.“: Ob dem Reichstage bereits in ſeinem
nächſten Tagungsabſchnitt Anträge zur Förderung der Wehr-kraft Deuſſchlands zur See gemacht werden, ſteht aus zwei
Gründen zurzeit noch nie t läßt ſich noch nicht
Fuſtewig überſehen chen Umfang die Forderungen
für die Verſtärkung der Wehr zu Lande werden
außerdem aber wird für die Art der Geltendmachung weiterer
Forderungen auf dem Gebiet der Ausgeſtaltung unſerer Wehr
zur See bis zu einem gewiſſen Grade bend ſein, inwieweit
die einzelnen Nationen aus den neueſten Kriegsvorgängen
Erfahrungen zu ziehen für richtig halten.

Die Nordlandfahrt des Kaiſers. Se. Maj. der Kaiſer
hat am Montag früh die Flotte bei Skagen aufgeſucht; die
kehrt nach Norwegen war recht bewegt. An Bord alles
t

Der Kronprinz hat an den Vorſtand des Reichs

re rin u Jochwaſſer Geſchädigten ein reiben gerichtet, in dem er die Opferfreudigkeit im deutſchen Vaterland

preiſt und den Männern dankt, die ohne Rückſicht auf Zeit
und Mühe die gerechte Verteilung der Unterſtützungen durch
geführt haben.

Perſonaln n. Das Mitglied des Herrenhauſes, Grafvon der u r iſt m d. Mts. im Alterr 88 Jahren zu Angern Reg Be Magdeburg) verſtorben. Der
erpräſident der Hannover, Wentzel, iſt zum Beſuche des

Reichskanzlers Grafen Bülow in Norderney eingetroffen.

Ein verſtändiger Katholik. Der Reichsrat Graf
Joſef ArcoZinneberg hat die Einladung zum Katho
likentage in Regensburg abgelehnt mit der Begrün-
dung daß die Katholikentage entgegen aller Traditionentrums parteitage geworden Wien. Solange aber

den politiſchen Anſchauungen eines Dr. Heim in ſeinen Neihen
dulde, lehne er jede Anteilnahme ab.

Aus Bayern. Die Kammer der genehmigte daß
Finanzgeſetz mit 131 gegen 13 Stimmen. ch wird die jährliche
Geſamteinnahme der nächſten Finanzperiode auf 441 825 326 Mk. ver
anſchlagt. Die nächſte Sitzung findet Mittwoch zur nahme der
letzten Beſchlüſſe der Kammer der Reichsräte ſtatt. Den Landtags
ſchluß wird der Prinzregent am Donnerstag vollziehen.
Jn der Kammer der Reichsräte bedauerte am Montag der Präſident
Graf Lerchenfeld nochmals die Differenzen zwiſchen den beiden Kammern
und gab dem Wunſche Ausdruck, es möge ein friedliches und für das
Wohl des Landes erſprießliches Zuſammenwirken der beiden
Kammern ermöglicht werden. Der Miniſterpräſident v. Podewils
ſchloß ſich dem lebhaften Bedauern des Präſidenten über die
letzte Rede des Grafen Preyſing und die gegenſeitigen
Angriffe der Kammern namens der Regierung an. Graf Preyſing
habe die Schuld an dem Zwiſchenfalle der Regierung beigemeſſen,
weil ſie über mögliches und unmögliches in endloſen Verhand
lungen Rede und Antwort geſtanden und damit ein Zeichen von
Schwäche gegeben habe. Dieſem Vorwurf müſſe die Regierung mit
allem Nachdruck entgegentreten. Sie kenne ihre Pflichten und laſſe
keine Kompetenzverſchiebung zugunſten des Landtags eintreten
fie beachte die Verfaſſung nach Wort und Sinn, kenne genau die
durch die Jntereſſen der Monarchie und die Wahrung der Staats
autorität gezogenen Linien und könne daher eine objektive, billige
und unparteiiſche politiſche Beurteilung ihres Tuns verlangen. Die
Regierung trete ſelbſtändig hervor und verfolge unabhängig ihre
Ziele. Sie müſſe aber für die Etatsverhandlungen ein friedliches
Einvernehmen ſuchen. Die Politik ſei nach dem Buche „Bismarck
als Erzieher“ die Lehre vom Möglichen. Was darüber hinaus-
gehe, ſei Jdealpolitik und Utopie. Die Regierung müſſe nicht nur
verfaſſungsmäßig, ſondern auch zur Aufklärung und Verteidigung
Rede und Antwort ſtehen, wenn ſie auch eine lange Etatsberatung
als mißlich empfinde. Ein Beamter ſolle als Abgeordneter auch
ſeine BVeamtenpflicht berückſichtigen. Bei Differenzen zwiſchen
Miniſtern und Abgeordneten werde er ſtets einen Ausgleich er
ſtreben. Das ſei keine Schwäche, wohl aber werde die Berufs
en keit der Beamten und auch der Miniſter durch unbegründete

Graf v. Soden, Hauptmann und Kompagniechef im 1. See
bataillon, iſt aus der Marine ausgeſchieden und in die Armee eingeſtellt
worden. Er iſt bekanntlich zum dienſttuenden Flügeladjntanten des
Kaiſers ernannt worden.

Verſicherung von Pripatangeſtellten. Der deutſch- nationale
HandlungsgehilfenVerband empfiehlt in ſeinem Organ die Weiter
verſicherung der Privatangeſtellten bei der Jnvalidenverſicherung
im Hinblick auf die geplante ſtaatliche Penſionsverſicherung mit
folgenden Worten: „Gerade im gegenwärtigen Augenblicke ſollte
jeder Privatangeſtellte die Verſicherung aufrecht erhalten und eine
vielleicht ſchon aufgegebene Verſicherung im Wege der Selbſtver-
ſicherung wieder aufnehmen. Es iſt bekannt, daß die Beſtrebungen
auf Erlangung einer ſtaatlichen Penſions und Hinterbliebenen
verſicherung der Privatangeſtellten einen Erfolg verſprechen, und
es läßt ſich auf Grund der bisher gepflogenen Beratungen ſchon
heute ſagen, daß dieſe Verſicherung in engſter Beziehung zu dem
beſtehenden Jnvalidengeſetz ſtehen wird. Da kann es von vorn
herein mit nahezu tödlicher Sicherheit behauptet werden, daß die
Zeit, die der Angeſtellte auf Grund des beſtehenden Geſetzes zurück
gelegt hat, auf die Wartezeit der erſtrebten Verſicherung wird an
gerechnet werden, ſo daß die Zurücklegung einer Wartezeit, die
doch den neu eintretenden Verſicherten wird auferlegt werden
müſſen, für dieſe Verſicherten überflüſſig wird. Für manchen, der
vorzeitig invalide wird, wird das eine ungeheure Wohltat und für
alle anderen eine ungeheure Beruhigung bedeuten. Dazu kommt
noch, daß die Berechnung der Höhe der Renten nach dem neuen, zu
erwartenden Geſetz ohne Zweifel in derſelben Weiſe wie beim
Jnvalidenverſicherungsgeſetz auf Grund der Dauer der Verſicherung
erfolgen wird. Wer alſo ſchon heute verſichert, ſchafft ſich auf
indirektem Wege ſchon heute einen Anſpruch auf eine höhere Rente
auf Grund des erſtrebten Geſetzes, indem er die der Berechnung
der Rente zu Grunde liegende Verſicherungszeit verlängert. Wer
alſo die Gehaltshöhe von 2000 Mk. überſteigt, ſollte unbedingt bei
der allgemeinen Jnvalidenverſicherung weiter kleben; obenein
werden ſich viele Prinzipale bereit finden liſſen, einen Teil des
Beitrages auf ihre Taſche zu übernehmen.“

Von den beiden amerikaniſchen Verſicherungs Geſellſchaften,
welche ſich um die Reichskonzeſſion beworben hatten, zog, wie die
„Nordd. Allg. Ztg.“ mitteilt, die Mutual Life Jnſurance Company in
NewYork ihr Bewerbungsgeſuch zurück. Die NewYork Life Jnſurance
Company in NewYork wurde ſeitens des Reichskanzlers konzeſſioniert.

Der Krieg in Oſtaſten,
Wie der Ruſſiſchen TelegraphenAgentur aus Liaujang

emeldet wird, waren die Gründe für den letzken
ückzug der Ruſſen folgende

Die Abteilung des Generals Saſſulitſch zog ſich unter Zurück
laſſung ihrer Nachhut auf den Höhen bei gulin auf die Haupt
Stellungen zurück. Die Truppen hielten bis zum Abend ſtand,
machten mehrere Male Gegenangriffe und warfen den Feind
zurück. Am abend kam die Meldung, daß die Abteilung des
Generals Kaſchtalinsky durch zwei Diviſionen der Japaner zum
Rückzug gezwungen worden war, wodurch der linke Flügel des
Korps Saſſulitſch ſich ohne Deckung befand. Da man nun eine
Umgehung durch den Feind befürchtete, wurde auf der ganzen
Linie der Befehl zum Rückzug gegeben. Die Japaner nahmen nicht
an, daß wir uns zurückzogen, und ſetzten den ganzen Tag über die
Beſchießung auf die von uns verlaſſenen Stellungen fort. Erſt bei
Anbruch der Nacht rückten ſie vor und beſetzten die Stellungen, als
unſere Truppen ſich bereits hinter Haitſchöng befanden. Ein
O Reiter Regiment zeichnete ſich durch eine glänzende
Attacke aus, die es unternahm, um ein durch die Japaner faſt ſchon
umzingeltes Bataillon au befreien, und richtete ein furchtbares
Bluthad an

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Celephon- Amt VIa r. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

niſche Stimmung und Auffaſſung von der Situationſchienen ReuterBericht: ß
Tokio, 7. Aug. Die Japaner ſprechen ihre lebhafte Be

wunderung aus über den Erfolg des Generals
Kuropatkin, der es verſtanden hat, die ruſſiſche Armee auf
der Halbinſel Liaujang, ohne daß es zu einer Kataſtrophe kam,
zurückzuziehen. Die Stellung bei Kaiping ſchien zu einer Kata
ſtrophe führen zu ſollen Kuropatkin habe zwar durch ſeinen fort
toährenden Rückzug und durch das Preisgeben und die Vernichtung
ſehr koſtbaren Vorrats ſein Anſehen geſchädigt und die
Zuverſicht der Armee beeinträchtigt, indeſſen
die Armeeverbände gerettet. Augenſcheinlich habe
Kuropatkin die Japaner bei Taſchitſchigao aufhalten wolken, doch
hätten die unerwarteten Verluſte auf dem linken Flügel der Ruſſen
bei Taſchitſchioo und das Heranrücken der Takuſchan Armes
Kuropatkin genötigt, Jnkou, Haitſchöng und Niutſchwang ohne
ernſten Kampf aufzugeben. Die Entſcheidung werds
nun wahrſcheinlich bei Liaujang fallen, wo
Kuropatkin wohl oder übel genötigt werden würde, ſich zur Schlacht
zu ſtellen. Die Armeen Okus und Nodzus bedrängen die
Ruſſen von Süden her, während Kuroki, der ſich in geringer
Entfernung von den Ruſſen befindet, in der Lage iſt, je nach
Erfordernis einzugreifen. Die Beſetzung von Jnkon
rereinfacht die Transportaufgabe für die Japaner ungeheuer;
durch dieſelbe iſt beiden Armeen die Bewegungsfreiheit gegeben,
die vorher gefehlt hatte. Die Japaner ſtellen die Eiſen
bahn wieder her, die die Ruſſen bei ihrem eiligen Rückzug
nur leicht beſchädigt haben.

Daß der Sturm der Japaner auf Port
Arthur wiederum zurückgeſchlagen iſt, haben verſchiedene,
eſtern von uns mütgeteilte Telegramme gemeldet. ieWirt Depeſche aus Petersburg, 8. Auguſt, beſtätigt
ieſen japaniſchen Mißerfolg

Nach Meldungen, die in Anſchantſchan eingegangen ſind, betrugen
die japaniſchen Streitkräfte, die an dem Sturm auf Port Arthur teil
nahmen, 50 000 Mann. Der Angriff wurde glänzend zurückgeſchlagen,
die Japaner verloren 14 000, die Ruſſen 1500 Mann. Der Angreifer
kam nicht näher als ſieben Werſt an die Feſtung heran. Zur See
wurden zwei japaniſche Kreuzer bedeutend beſchädigt.

Unter dieſen Verhältniſſen iſt ein Gerücht von dem
Selbſtmorde des Kommandanten der Feſtung, General Stöſſel,
vo J Das Tatarentelegramm wird von einem
Berliner Lokalblatte verbreitet und lautet:

Tokio, 8. Aug. Die Mannſchaft einer in Tſchifu eingetroffenen
Dſchunke berichtet aus Port Arthur, General Stöſſel habe Selbſt
mord begangen. Die ruſſiſchen Truppen bereiteten ſich offenbar
zur Uebergabe vor; ſie beantworteten das japaniſche Feuer
nicht mehr.

Eine japaniſche Meldung aus Tſchifu teilt folgendes mit
Tſchifu, 8. Aug. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.) Ruſſiſche

Flüchtlinge, die Port Arthur am 4. Auguſt verlaſſen hatten, geben an,
daß die japaniſchen Truppen, die das Fort Wolfshügel
erobert hätten, ſich jetzt in einem Tale verſchanzten, das nur noch
1 Werſt von der Feſtung entfernt ſei. Man behauptete,
daß der japaniſche Kreuzer der auf eine Mine geſtoßen ſei, in unmittel-
barer Nähe der Criſtovabatterie geſunken ſei. Das ruſſiſche Kriegsſchiff
„Bajan“ habe nur ein kleines Loch oberhalb der Waſſerlinie, hervor
gerufen durch die Exploſion einer im Hafeneingang treibenden Mine.
Die Japaner beſetzten die Louiſabucht und landen Truppen
mit der vorausſichtlichen Abſicht, die Stadt von Weſten her anzugreifen.
Seit dem 28. Juli hätte kein bedeutenderes Gefecht ſtattgefunden. Die
ruſſiſche Artillerie beunruhige die Japaner fortwährend bei ihrem Ver

ſuch, mit Laufgräben r
Folgende Telegramme führen wir noch an

London, 8. Aug. Aus Tokio wird unterm 7. d. M. amilich
gemeldet, daß nach dem Berichte des Generals Ok u über die Beſetzung
von Haitſchöng der ganze Widerſtand der Ruſſen auf ein oberfläch
liches Artilleriefeuer beſchränkt blieb. Die Japaner drangen in
fünf Kolonnen von Taſchitſchau am 1. d. M. vor und befetzten
um 4 Uhr nachmittags die Linie des Palihofluffes. Am
2. d. Mts. beſetzten ſie dann die Linie Niutſchwang-Haitſchöng,
während ſich die Ruſſen, die augenſcheinlich in einer Stärke von zwei
Diviſionen waren, zurückzogen. Wie General Kuroki beri
machte er am 31. Juli in den Kämpfen bei Jnngtzuling und

ſchulintzu 266 Gefangene. von denen 153 unverwundet waren.
begrub ferner 512 ruſſiſche Tote, darunter ſechs Offiziere.
London, 8. Aug. Das Blatt „Daily Expreß“ meldet aus

Ninutſchwang unterm 5. d. Mts., daß ſich die Ruſſen in der Nähe
der Eiſenbahn zuſammenziehen, um ſo einen Rückhalt gegen den
japaniſchen Vorſtoß zu haben. Sechs Diviſionen ſtehen in Anſchanſchau.
Zwiſchen Haitſchöng und Liaojang hat ein Nachhutkampf ſtatt
gefunden.

Ein Telegramm Sacharows an den ruſſiſchen Generalſtab
vom 7. d. Mts. beſagt: Bei der Mandſchurei- Armee
ſind bis zum Mittag des 7. Auguſt keine Ver
änderungen eingetreten.

Die Schiffahrt der Neutralen. Der „Kieler
g. Zufolse iſt der dortigen Reederei H. Diederichſen eine
itteilung zugegangen, daß der Kapitän und die Mann

t der „Thea“ in Wladiwoſtok eingetroffen
Die „Nowoje Wremja“ meldet aus Peter sburg:

Bei der Verhandlung über die Verſenkung des Dampfers
„Knight Commander“ verſuchte der Kapitän des letzteren
den Nachweis, daß der Dampfer nicht hätte weggenommen werden
dürfen, da weder der Eigentümer des Schiffes noch er gewußt habe,
daß die Ladung für Kriegsgwecke beſtimmt war. De Vorſitzende



des Gerichts machte darauf aufmerkſam, daß der Kapitän zur
Prüfung dieſer Ausſage einen Eid ablegen müßte, doch ſei er
bereit, zu geſtatten, daß der Kapitän ſeine Ausſage wiederhole und
ſein Ehrenwort gebe, die Wahrheit zu ſagen. Wir werden,
ſagte der Vorſitzende, dem Ehrenwort eines engliſchen Gentle
mans glauben. Der Kapitän wiederholte hierauf ſeine Ausſage.
Sodann wurde ihm ein auf dem Dampfer gefundenes Kopierbuch
torgezeigt, in dem ſich eine Anzahl die Unterſchrift des Eigen
tümers und des Kapitäns tragender Schriftſtücke befindet, welche
beweiſen, daß der Eigentümer und der Kapitän
gewußt haben, die Ladung ſei nach Tſchemulpo für die japaniſche
Militärbahn beſtimmt geweſen. Der Kapitän geriet darauf in
Verwirrung und ſagte, er wäre überzeugt geweſen, daß ſich das
Kopierbuch auf dem Meeresboden befinde. Dieſer Umſtand, fügt
die „Nowoje Wremja“ hinzu, beweiſt, wie wenig man ſich in Zu
kunft auf die Ausſagen der Kapitäne von Dampfern mit Kriegs
kontrebande verlaſſen kann.

Wie jetzt bekannt wird, beſagte die Erklärung über die
Rechte der neutralen Nationen während des oſtaſiatiſchen
Krieges, die Staatsſekretär e am 10. Juni in einer Zirkular
depeſche an die amerikaniſchen Botſchafter in Europa gegeben
hat, im weſentlichen folgendes: Würde man im Prinzip zu
eſtehen, daß Kohle, anderes Feuerungsmaterial und Roh
aumwolle durchaus Kontrebande ſind, ſo könnte dies

ſchließlich dazu führen, daß die Neutralen überhaupt
keine Artikel mehr, die am Ende für militäriſche

wecke dienſtbar gemacht werden könnten, an Leute in den
riegführenden Staaten verkaufen können. Eine ſolche Aus

dehnung des Prinzips, Kohle, anderes Feuerungsmaterial und
Rohbaumwolle völlig als Kontrebande zu behandeln bloß des
halb, weil ſie von Neutralen nach einem nichtblockierten Hafen
der kriegführenden Parteien verſchifft worden ſind, würde mit
den billigen, geſetzmäßigen Rechten des neutralen Handels nicht
im Einklang ſtehen.

Der franzöſiſch-japaniſche Zwiſchenfall.
Die Agenee e meldet

Das Miniſterium des Auswärtigen hat noch keine Beſtätigunder Meldung von der er n
Konſular- Agenten in Niutſchwang erhalten;
doch hält es die Meldung für richtig. Der Agent
wurde einige Tage vor der Beſetzung Niutſchwangs durch die
Japaner ernannt. Japan machte Einwendungen wegen der
LOpportunität der Ernennung. Nachdem aber Erklärungen
zwiſchen den Geſandten Frankreichs und Japans in Peking aus
getauſcht worden waren, erkannte der japaniſche Geſchäftsträger
an, daß Frankreich volles Recht zu der Ernennung habe und tele-
graphierte an ſeine Regierung in dieſem Sinne. Späterhin ſoll
die Verhaftung erfolgt ſein.

Auch der „Matin“ hält ſeine Mitteilung aufrecht, daß der
franzöſiſche Konſularagent in Niutſchwang von den Japanern
r genen werde, weil er ſich für die Freilaſſung zweier
i teter Franzoſen ausgeſprochen habe. Dieſe ſeien mittler
weile aus Niutſchwang ausgewieſen worden, aber an der
Situation des Konſulgragenten habe ſich nichts geändert er
dürfe den ihm befreundeten Agenten der Vereinigten Stgaten
nicht empfangen.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Ausgleich zwiſchen Oeſterreich und Ungarn.
Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet, wird Miniſterpräſident

Tisza einen wirtſchaftlichen Ausgleich mit Oeſterreich
auf Grundlage des öſterreichiſchen Notparagraphen aufkeinen
Fall abſchließen; die Frage einer anderweitigen Regelung des Aus
gleichs iſt vorläufig noch offen gelaſſen worden.

Türkei.
Die makedoniſchen Flüchtlinge

ſind faſt ſämtlich heimgekehrt. 5400 Flüchtlinge aus dem Wilajet
Adrianopel, die in Bulgarien gepachtete Felder angebaut haben, warten
die Ernte ab, um dann ebenfalls in die Heimat zurückzukehren.
Nachdem aber die von der Pforte zur Rückkehr bewilligte Friſt am
7. Auguſt abgelaufen iſt, hat Schritte unternommen, um
von der türkiſchen Regierung eine Verlängerung der Friſt zu erlangen.

Das Verhältnis zu Nordamerika.
Der Staatsſekretär der Union, Hay, hat am 8. Auguſt in Waſhington

dem türkiſchen Geſandten SchekibBei gerade heraus erklärt, daß die
Geduld der Regierung nahezu erſchöpft ſei.

Südamerika.

Jn der Republik Kolumbien
ereignen ſich jetzt häufiger Ausſchreitungen gegen
Nordamerikaner. Das amerikaniſche Konſulat in Bogota
wurde mit Steinen bombardiert, wobei der Konſul Snyder
leicht verletzt wurde. Der Konſul ſuchte mit ſeinem Stabe und
anderen Nordamerikanern Zuflucht in dem britiſchen Konſulat.
Der Präſident der Republik Kolumbien verſuchte vergeblich, den
amerikaniſchen Konſul zu ſchützen er war dazu nicht im ſtande.

Das Gerücht, daß gegen den Präſidenten von Kolumbien
Reyes ein Aufſtand ausgebrochen ſei, iſt durchaus un
begründet.

Aſien.
Die Tibet- Expedition.

Bedeutung, Anlaß und Verlauf der engliſchen TibetExpe-
dition ſind an dieſer Stelle wiederholt geſchildert worden. Jetzt
iſt die Schar des Oberſten Younghusband am Ziele angelangt. Der
Telegraph meldet aus Simla, 6. Aug. Meldung des Reuter
ſchen Bureaus.) Die engliſche Tibet- Expedition hat am
3. Auguſt mittags ohne weitere Kämpfe wohlbehalten
Lhaſſa erreicht. Die am 3. d. Mts. eingetroffene Expedition
hat 1 Kilometer vor Potala in unmittelbarer Nähe der Privat
gärten des Dalgi Lamaein Lager bezogen. Am Vor-
mittag des 3. d Mts. bemerkten die r Gruppen von Per
ſonen in glänzenden Koſtümen auf den Dächern in Potala, die das
Herannahen der Engländer beobachteten. Wahrſcheinlich befand
ſich der Dalai Lama ſelbſt darunter, der ſich nach den letzten Nach
richten noch in Potala befinden ſoll. Der Reſident von Neval kam
den Engländern entgegen und teilte ihnen mit, in Lhaſſa habe eine
Partei beſtanden, die geſchworen hatte, eher zu ſterben, als die
Engländer in die Stadt zu laſſen. Dieſe Partei habe ſich zurück
gezogen, als bekannt gemacht wurde, es ſei verboten, gegen
die Engländer zu kämpfen, weil nur unter ihrem
Schutze die Tibetaner ſtark ſein würden. Als die Expedition das
Lager erreichte, erſchien der chineſiſche Amban (Reſident),
von chineſiſchen Soldaten eskortiert, und ſtattete dem Oberſten
Hounghusband einen Beſuch ab. Der Eintritt in die Stadt
iſt den Truppen verboten.

Das iſt ein großer Erfolg für die Engländer. Sie hatten
nach dem Aufbruch von HYangtſe den Abgeſandten des Dalai Lama
wiederholt erklärt, nur in Lhaſſa ſelbſt verhandeln zu wollen. Dort
werden ſie nun dem chineſiſchen Protektorat vermutlich für immer
den Garaus und ſich ſelbſt, ohne (vor der Hand wenigſtens)
Annexionen vorzunehmen, zum entſcheidenden Faktor machen,
nicht zur Freude der Ruſſen. Auf die Stellung der Ruſſen dieſem
britiſchen Vorgehen gegenüber muß man ſehr geſpannt ſein,

Aus Nah und Fern.
Ein beträchtliches Feuer brach am 7. Auguſt bei den Holzlagern

des Arſenals in Toulon aus, und zwar kurz nach Mitternacht im
Haupttrakte, der die Räume für Zimmereiarbeiten, für Werg und Fett
öle, für Leder und andere Utenſilien ſowie die Bureaus für die all
emeine Leitung umfaßt. Links und rechts befinden ſich die Baſſinsfür Ausbeſſerung der Torpedos und in geringer Entfernung die elek

triſchen Werke, die das Arſenal mit Licht verſorgen. Militär wurde
ur Hilfeleiſtung auſ wie eine Anzahl Soldaten erlitten dabei
erletzungen. Das Haupttrakt iſt völlig vernichtet, doch

hofft man, die weitere Ausdehnung des Brandes verhindern zu können.
Gegen Mittag hatte das Feuer die von Vauban gebauten Hellinge
verzehrt. Mehrere Werkſtätten mit großen Mengen Leder, Holz und
Zeichenmateralien ſind vernichtet worden. Der Schaden wird auf eine
Million Francs geſchätzt. Ein Torpedoboot, das als Wachtſchiff
fungierte, wurde beſchädigt. Man glaubt, daß das Feuer durch Kurz
ſchluß entſtanden iſt.

Ausbruch von Ränbern aus dem Gefängnis. Aus Tanger wird
gemeldet Jn La Rache ſind am 8. Auguſt 15 Gefangene aus dem Ge-
ſängnis ausgebrochen, nachdem ſie den Torwachtpoſten Gewehre und
Patronen fortgenommen hatten. Nur fünf von ihnen wurden wieder
feſtgenommen. Die übrigen, darunter die gefährlichſten, ſind entkommen,
indem ſie ſechs Perſonen töteten und zahlreiche andere verwundeten.

Ein Eiſenbahnunfall wird aus Straßburg i. E. amtlich folgender-
maßen gemeldet Montag morgen 6 Uhr iſt der Güterzug 6012 bei
Kunge durch unrichtige Weichenſtellung entgleiſt. Das Gleis der

ichtung StraßburgVendenheim war um 7 Uhr 30 Min. vormittags
frei und es wird auf dieſem Gleiſe voller Betrieb aufrecht erhalten.
Das Gleis der Richtung VendenheimStraßburg iſt vorausſichtlich bis
abends geſperrt.

Vier Perſonen ertrunken. Aus Barth in Pomm., 8. Auguſt,
wird gemeldet Geſtern abend ſegelten 4 Perſonen (2 Steuermanns-
ſchüler, ein Schulknabe und eine noch unbekannte Perſon) von Zingſt
ab. Heute wurde das Boot gekentert im Barther Bodden aufgefunden
alle Jnſaſſen ſind ertrunken.

Ehrenlegion. Der Sekretär bei der franzöſiſchen Botſchaft in
Berlin, Ribot, iſt zum Ritter der Ehrenlegion ernannt worden.

Exploſion eines Torpedos. Durch einen Blitzſchlag wurde am
Freitag ein in der Reede von Cherbourg auf dem Grunde des
Meeres ruhender Torpedo zur Exploſion gebracht. Großer Schaden
wurde nicht angerichtet, aber eine Maſſe Fiſche getötet und ans Ufer
geſchleudert.

Eiſenbahnunglück. Auf dem Bahnhofe in Leon explodierte nach
einer Meldung aus Madrid am Sonnabend die Maſchine eines Perſonen
zuges, wodurch eine Perſon getötet und zwanzig Perſonen,
unter ihnen vier ſchwer, verletzt worden.

Der Meiſtbetrag für Poſtanweiſungen im Verkehr mit Britiſch
Jndien iſt von 20 auf 40 Pfund Sterling erhöht worden.

Furchtbares Eiſenbahnunglück. Als am Sonntag abend ein von
Denver kommender Schnellzug der MiſſouriPacific- Eiſenbahn über eine
Brücke bei Eden, 8 Meilen von Pueblo (Colorado) fuhr, brach
dieſelbe zuſammen. Die Lokomotive und drei Wagen
ſtürzten hinunter. Ein ſehr ſchwerer Sturm mit Regen hatte
den unter dieſer Brücke für gewöhnlich trockenen Flußlauf in
einen reißenden Strom verwandelt und ſo die Brücke ge-
lockert. Der Perſonenwagen wurde eine Meile ſtromabwärts, der

Gepäck und der Rauchwagen überhaupt noch nicht gefunden, nur die
Schlaf und der Speiſewagen blieben auf den Schienen. Der Poſt
und Kaſſenwagen wurde nahe der Brücke mit offenen Geldſchränken
ohne Jnhalt aufgefunden. Die Leichen vom Perſonenwagen, der jetzt
halb voll Sand iſt, ſind geborgen. Man nimmt an, daß ſich.
die Zahl der Toten auf 125 beläuft.

Ausſtand in Wien. Seit Montag früh befinden ſich mehr als
1000 an dem Handelskai beſchäftigte Arbeiter im Ausſtand, darunter
auch die Arbeiter des Lagerhauſes der Stadt Wien. Die Arbeiter
fordern eine Lohnerhöhung und eine geregelte Arbeitszeit.

Schreckliche Tragödie. Der „Vogtländiſche Anzeiger“ meldet Jn
Klingenthal tötete am Sonntag nachmittag der Harmonika Arbeiter
Parius ſeine Ehefrau durch einen Schnitt in den Hals
und durchſchnitt ſich dann ſelbſt die Kehle. Die Tat geſchah in
demſelben Hauſe, in dem vor einigen Tagen die Leiche eines neu
geborenen Kindes gefunden wurde. Beide Vorfälle werden mit-
einander in Verbindung gebracht.

Ein Dorf niedergebrannt. Jn der Ortſchaft Nagy-Salls6
im Barſer Komitat brannten in vergangener Nacht 225 Wohn
häuſer ſowie zahlreiche Nebengebäude nieder. Seit zwei Tagen
ſtehen die Nagyhegyer Waldungen im Liptauer Komitat in Flammen.
Waſſermangel verhindert die Löſcharbeiten.

Tödlicher Hitzſchlag. Der Leutnant der Reſerve Stoßberg,
welcher ſeit dem 1. d. Mts. beim Jnfanterieregiment Nr. 159 in
Mülheim zu einer Uebung eingezogen war, erlitt auf dem Truppen
übungsplatze in der Senne einen Hitzſchlag, an deſſen Folgen er bald
darauf verſtarb. Der Bedauernswerte war der einzige Sohn des kürzlich
verſtorbenen Direktors Stoßberg von Zeche Dahlhauſener Tiefbau er
war beim Kohlenſyndikat beſchäftigt und beabſichtigte, nach Beendigung
der Uebung Hochzeit zu feiern. Seine Leiche iſt inzwiſchen zur Bei-
ſetzung in der Familiengruft nach Linden übergeführt worden.

Zu dem Brande der Magdalenenkirche in Straßburg, den wir
geſtern ſchon telegraphiſch gemeldet haben, kommen weiter fol-
gende Nachrichten: Jn der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
gegen 11 Uhr brach, vermutlich durch einen ſchadhaften Kamin,
im Dachſtuhl des Waiſen hauſes Feuer aus. Die
ſofort alarmierte Feuerwehr unternahm zunächſt die Rettung der
etwa 500 bis 600 Waiſenkinder, die teilweiſe aus den Betten ge
heolt werden mußten. Das Feuer lief mit großer Geſchwindigkeit
am Dachſtuhl entlang und ſprang dann zu der aus dem 15. Jahr-
hundert ſtammenden Magdalenenkirche über. Es wurde
Sturm geläutet. Die Feuerwehr beſchränkte ſich auf den Schutz
der umliegenden alten Baulichkeiten und des Waiſenhauſes. Die

Magdalenenkirche brannte vollſtändig bis auf
die Umfaſſungsmauern nieder die alten Kirchen
glasmalereien wurden vernichtet, ein wertvoller Reliquienſchrein
und verſchiedene andere Heiligtümer wurden geborgen. Ein Kind
wurde leicht verletzt, der Schaden wird auf 124 Millionen geſchätzt.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche

deutſche Akademie der Naturforſcher hat als Mitglieder
aufgenommen Dr. Graßmann, außerord. Profeſſor der Mathematik
an der Univerſität in Halle und Dr. Martin Brendel, Profeſſor
der theoretiſchen Aſtronomie und Geodäſie an der Univerſität in Göt-
tingen (Fachſektion für Mathematik und Aſtronomie); Dr. Anton
Lampa, Profeſſor der Phyſik an der Univerſität in Wien (Fachſektion
für Phyſik und Meteorologie); Dr. Hans Drieſch in Heidelberg (Fach
ſektion für Zoologie und Anatomie, ſowie für Phyſiologie).

Leip 7. Aug. Hier ſtarb der Hiſtorienmaler Anton
Dietrich. Er war 18339 in Meißen geboren und ein Schüler von
Schnorr von Carolsfeld. Seit 1895 war er Lehrer an der Königl.
Akademie für graphiſche Künſte und Buchgewerhe in Leipzig.

Perſonalnachrichten.
Erteilt wurde den nachbenannten Perſonen die Erlaubnis zur

Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden, und zwar des
Fürſtlich Reußiſchen Ehrenkreuzes dritter Klaſſe dem Eiſenbahn
ſtationsvorſteher erſter Klaſſe Reuter zu Gera; des Ehrenkreuzes
dritter Klaſſe des Fürſtlich SchaumburgLippiſchen Hausordens dem
Direktor der Luiſenſchule in Naumburg a. S., Profeſſor Dr. Bo r
kowsky; des Fürſtlich Lippiſchen ſilbernen Verdienſtkreuzes dem
ſtädtiſchen Lehrer an der erſten Volk sMädchenſchule in Magde-
burg, Looſe.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
st. Merſeburg, 7. Aug. (Vogelſchutz.) Unter dHinweis auf die Arbeiten des Regierungsrats Dr. Rohrigt

„Unterſuchungen über die Nahrung unſerer einheimiſchen Vögel
mit beſonderer Berückſichtigung der Tag und Nachtraubvögel“ er
läßt der Regierungspräſident. Freiherr v. d. Recke eine be
achtenswerte Verfügung. Durch die genannte Arbeit, die
ſich auf umfangreiche Srmittelungen des Mageninhaltes, beſonders
der Raubvögel, gründet, ſei von neuem erwieſen, daß zahlreiche
Vögel, die irrtkümlich immer noch für ſchädlich gehalten, verſolgt
und getötet würden. Als unbedingt nützlich ſind abgeſehen
von den durch das Vogelſchutzgeſetz geſchützten Kleinvögeln zu
nennen: Turmfalke, Rotfußfalke, Mäuſebuſſard, Weſpenbuſſard,
Schleiereule, Steinkauz, Waldohreule und Sumpfohreule. Als
vorwiegend nützlich iſt zu bezeichnen der Waldkauz. Bei anderen
Vögeln wiegt der Nutzen den hie und da verurſachten Schaden
einigermaßen auf. Als hierher gehörig ſind die Gabelweihe und
die Kornweihe zu nennen. Andere Vögel ſind bei uns ſo ſelten,
daß von einem merkbaren Schaden nicht wohl die Rede n kann,
während ſie als ein Schmuck der Natur, als ein die Landſchaft
durch ihre ſchönen Flugbilder belebendes Element geſchont und
erhalten zu werden verdienen. Hierher gehören Schreiadler und
Wanderfalke. Auch dem letztgenannten, der freilich faſt aus
ſchließlich von Vögeln lebt, wird in ausgedehnten Waldungen,
wo gefiedertes Nutzwild nicht in nennenswertem Maße vorkommt,
ein Platz zu gönnen ſein. Es werden deshalb alle, die mit den
genannten Vogelarten in Berührung kommen, beſonders aber
die Jäger, ſowie die Land und Forſtwirte, und vor allem die
Jagd und Forſtſchutzbeamten, gebeten, dieſe Vögel zu ſchonen.
Ferner werden die Lehrer erſucht, die Kenntnis der Raubvögel
den Kindern eingehend zu vermitteln und ihr Jntereſſe für die
Schonung und Erhaltung der nützlichen und ſchönen Raubvögel
zu erwecken.

Merſeburg, 8. Aug. (Der achtzigſte Geburts-
tag.) Stadtrat und Beigeordneter Zehender hier vollendet heute
ſein achtzigſtes Lebensjahr.

v. Freyburg, 8. Aug. Kirchen-Renovation.) Dem
Vernehmen nach iſt von den zuſtändigen Miniſterien die Renovation
unſerer Kirche, die recht nottut, genehmigt worden.

K. Bitterfeld, 8. Aug. (Verſuchter Einbruch. Feuer.)
Jn einer der letzten Nächte morgens 1 Uhr wurde bei dem in der
Burgſtraße 7 wohnhaften Goldarbeiter L. Wolf ein Einbruchsdiebſtahl
verſucht. Der vor der Eingangstür befindliche Jalouſieladen wurde
etwa 25 em hochgezogen und dabei mehrere Jolouſieſtäbe und Gurts
im Werte von 40-—50 Mk. zerriſſen. Durch eine Nachbarsfrau wurden
aber die drei Einbrecher, junge Leute im Alter von 20--25 Jahren,
geſtört und ſuchten das Weite. Jhre Ermittelung iſt noch nicht
gelungen. Heute mittag 92 Uhr brannte es im Grundſtück der
Witwe Rauchfuß, Windmühlenſtraße 4. Ein Stallgebäude mit
Heu und Strohvorräten brannte nieder. Die übrigen Gebäude
wurden durch die ſchnell herbeigeeilte Feuerwehr gerettet. Vermutlich
iſt der Brand durch Selbſtentzündung des Heues entſtanden.

z. Artern, 8. Aug. (Diakonat.) Zum Nachfolger des
verſtorbenen hieſigen 2. Geiſtlichen iſt der Herr Diakonus Bauer-
meiſter aus Bleicherode vom Kgl. Konſiſtorium in Ausſicht ge
nommen. Er hält am 21. d. Mts. hier ſeine Gaſtpredigt.

Dommitzſch a. Elbe, 77 Aug. (Süd deutſche Gäſte.
Gegenwöärtig herrſcht in unſerem Städtchen ein reges militäriſches
Treiben. Vergangenen Donnerstag kam eine kriegsſtarke Kom
pagnie des in München garniſonierenden Königl. Bahyeriſchen
Eiſenbahn- Regiments mittels Extrazuges hier an und zog vom
Bahnhofe aus mit klingendem Spiel in die Stadt, um hierſelbſt
auf ca. vier Wochen Standquartier zu beziehen. Jenſeits der
Elbe, in Prettin, liegt das Königl. preußiſche EiſenbahnRegiment
aus Berlin. Preußen und Bayern bauen vereint eine Eiſenbahn
von Jüterbog bis Torgau und ſchlagen bei Dommitzſch eine Brücke
über die Elbe. Nächſte Woche wird unſere Einquartierung noch
verſtärkt durch Abteilungen des preußiſchen Eiſenbahn-Regiments.
Am Donnerstag weilte Se. Exgzellenz Generalleutnant Werneburg
hierſelbſt. Se. Exgzellenz beſichtigte auf dem Marktplatze die in
Parade aufgeſtellten Bayern, ermahnte ſie zu treuer Arbeit in
Gemeinſchaft mit ihren preußiſchen Kameraden und. brachte zum
Schluß ein Hoch aus auf Se. Majeſtät den Kaiſer und Se. Königl.
Hoheit den Prinz- Regenten Luitpold. Die Bayern fühlen ſich in
Dommitzſch äußerſt wohl.

Wernigerode, 8. Aug. (Studentenkonferenz.) Seit
Sonnabend tagt hier die 14. allgemeine deutſche chriſtliche Studenten-
konferenz im alten ſtädtiſchen „Schützenhaufe“. Nach Eröffnung durch
den Vorſitzenden, Grafen Pückler, begrüßte Konſiſtorialrat Rathmann
die 175 Studenten, die von allen Hochſchulen unſeres Vaterlandes
zuſammengekommen ſind. Dann ergriff Konviktsinſpektor Dr. Heim
Halle das Wort und bezeichnete als Zweck der Konferenz die Anbahnung einer
Pflege perſönlichen chriſtlichen Lebens unter den Studenten. Am Sonntag be
ſuchten die Teilnehmer früh den Gottesdienſt in der Sylveſtri Kirche,
nachmittags wurde ein Spaziergang ins Salzbergtal unternommen,
bei dem auf ſchönem Waldplatze Kandidat Mücke ein Lebensbild des
Liederdichters Knak gab. Abends fand eine ſtark beſuchte öffentliche
Verſammlung ſtatt. Heute früh ſprach Prof. Dr. Kähler Halle über
die Heiligkeit Gottes.

W. Erfurt, 8. Aug. (Geſtür z t.) Jm benachbarten Urbich ſtürzte
geſtern der Landwirt Wedemann von der Scheune und erlitt ſo ſchwere
Verletzungen, daß er alsbald ſtarb.

Staßfurt, 8. Aug. (Exploſion.) Die 28jährige Ehefrau
des Schloſſers D. im benachbarten Löderburg goß aus einer Kanne
Petroleum in das Herdfeuer, um es anzufachen. Die Kanne' explodierte,
und die Frau ſtand im nächſten Augenblick in hellen Flammen und
erlitt furchtbare Brandwunden, an denen ſie nach der Einlieferung
in ge Krankenhaus geſtorben iſt. Der Mann und vier Kinder trauern
um ſie.

Clötze (Altm.), 8. Aug. (Städtetag.) Der dies
jährige Städtetag des Städteverbandes Sachſen-Anhalt Städte
unter 10 000 Einwohnern) wird am 3. September d. Js. in
Clötze tagen. Auf der Tagesordnung ſtehen u a. folgende Ver-
handlungsgegenſtände: Beſtrafung und Verwarnungen durch die
Polizeibehörden und Anzeigepflicht der Polizeibeamten bei Ueber
tretungen Ergänzung des Reichsgeſetzes über den Unterſtützungs-
wohnſitz; Schema für Verwaltungsberichte und Austauſch der letz
teren Erhöhung und Leiſtungen der Witwen- und Waiſen-
verſorgungs- Anſtalt der Provinz Sachſen Kommunal-Privilegium
der Beamten Mitteilungen aus der Praxis.

Gera, 8. Aug. (Ein Waldbrand) vernichtete in
Seifersdorfer Flur geſtern nachmittag etwa einen Quadratklilo-
meter alten Waldbeſtand. Die Entſtehungsurſache iſt noch un-
bekannt.

Gera, 8. Aug. (Die hieſigen Textilarbeiter)
bereiten eine Lohnbewegung vor. Sie verlangen 20 Prozent
Lohnerhöhung. Der Maurerſtreik dauert nun bereits zwei
Monate. Es iſt auch nicht anzunehmen, daß er dieſes Jahr be
endet wird, da beide Teile nicht nachgeben.

W. Gotha, 8. e (Durch Verſchlucken eines Kirſch
kern 8) zog ſich ein hieſiger Sattlermeiſter eine Blinddarmentzündung

die operativen Eingriff nötig machte. Bei der zweiten Operation
ſt der vorher ſehr geſunde Mann geſtorben.

W. Rudolſtadt, 8. Aug. (Bei dem Kommerys) des gegen
wärtig hier tagenden Verbandstages der Thüringer Feuerwehren kav
es infolge einer er errrg des Oberbürgermeiſters Heinrich zu einem
Konflikte zwiſchen dem Oberbürgermeiſter und den Vertretern der
hieſigen Preſſe. Jnfolge eines gegen die Preſſe gerichteten Angriffs
verließen die Vertreter der Preſſe den Kommers.
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Letzte Telegramme.
Petersburg, 8. Aug. Telegramm Alexe 4 ws aus

Mukden vom 7. d. M.) Der Kommandant von Port Arthur
meldet vom 7. d. M.: Das zur Beſchießung der
e Poſitionen ausgelaufene Gechwader wurde vom feindlichen Geſchwader
angegriffen. Der Ruſſen-Kreuzer „Bajan“ ſetzte den

aniſchen Kreuzer „Jtoukuſchima“ außer Gefecht, worauf diendlichen Schiffe in bas offene Meer h eene wobei „Tſchi
oda“ auf eine ruſſiſche Mine ſtieß und leck wurde und nach Talien
wang fuühr. Als am 27. v. M. die Japaner einen Land
angriff unternahmen und auf Bitten Stöſſels die Schiffe zur
Unterſtützung des rechten Flügels nach Lungantan s
waren, von wo ſie die feindlichen Stellungen bis 3 Uhr be
ſchoſſen, explodierte bei der Rückkehr auf die Reede eine Mine
unter einem Baggerſchiff.

Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 10. Auguſt Fortdauer wahrſcheinlich.
Donnerstag, 11. Auguſt Heiter bei Wolkenzug, warm.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

t

Saale.
alle 8. Auguſt 1,58 9. Auguſt 1,68
rotha 1,00 1,02 0,02Alsleben 7. Auguſt 0,65 8. Auguſt e S
den 0,36 0,50 (0,14Calbe, Obp. 1,20 n 1,20do. Untp. 0,40 7 0,40Unſtrut.
Straußfurt 17. Auguſt 0,70 8. Auguſt 0,80] 0,10

Moldau.
Budweis 6. Auguſt Auguſt 0,23 0,01
Prag 0,10 o,10Habel.
Brandenburg 7. Auguſt 8. Auguſt
Oberpegel 1,74 1,65 0,090Unterpegel 0,24 0,180,06Rathenow

Oberpegel 1,30 1,24 0,06Unterpegel 0,28 v 0,28Havelberg 0,43 0,40 0,03
Elbe.

6. Auguſt 0,50 7. Auguſt 0,50
randeis 0,60 0,61 0,01Melnik 1,12 1,08 0,04Leitmeritßz 7. Auguſt 1,02 8. Auguſt 1,02
Wubig r 0,81 0,76 0,05Dresden 2,19 2,20 0,01Torgau 0,48 0,47 l 0,01Wittenberg 0,20 o,20Roßlau m 0,32 0,29 0,03Aken 0,16 n 0,15 0,01Barby n 0,21 0,22 (0,01Magdeburg x 4 0,04 4 0,00 0,04Tangermünde 0,31 v 0,30 0,01Wittenberge 4 0,02 v 0,03 0,01Lenzen 8 0,07 0,08 0,01Jbömitz r 0,49 n 0,48 0,01archau r 0,58 r 0,600,02auenburg 0,44 0,39 0,05
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 9. Auguſt: 230 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines,

W. Düſſeldorf, 8. Aug. Die Vorſtandsſitzung der nordweſtlichen
Gruppe des Vereins deutſcher Eiſen und Stuhlinduſtrieller, die heute
unter dem Reg des Geheimen Kommerzienrats Lueg hier ſtattfand,
hat folgenden Beſchluß gefaßt Die nordweſtliche Gruppe des Vereins
deutſcher Eiſen und Stahlinduſtrieller hat gegen die beabſichtigte Ver
ſtaatlichung der Bergwerks Aktiengeſellſchaft Hibernia, falls ſie den erſten
Schritt zur Verſtaatlichung des Bergbaues überhaupt darſtellt, von dem
Standpunkt der Eiſen und Stahlinduſtrie aus die ſchwerſten Bedenken
und tritt in dieſer Beziehung den vom Verein für die bergbaulichen
Intereſſen im Oberbergsamtsbezirk Dortmund am 6. Auguſt 1904 geltend
gemachten Befürchtungen bei.

TagesMarktberichte.
Berlin, 8. Auguſt. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
177,00 178,50 A. ab Boden, September 177,75-- 177,50 AC, Dezember
179,75 179,50 A. Roggen, märk. alter und neuer 140,00 bis
140,50 ab Bahn, September 142,75--142,50 Gerſte, leichte
inländ. Futtergerſte 130,00 138,00 ſchwere 138,00 148,00
ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 125,00 130,00
frei Wagen. Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.
ſein 154,00 164,00 mittel 148,00 153,00 gering 143,00 bis
147,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. 143,00--146,00 frei
Wagen. Mais, amerik. mixed guter 135,00 137,00 abfall. Qualit.
125,00 127,00 runder 127,00 130,00 türk. mixed 135,00 bis
136,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futterware mittel
150,00 155,00 feine und Taubenerbſen 156,00--170,00 ab
Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 23,00--25,00 Roggen
mehl O und 1 17,80 19,00 Weizenkleie 9,75 10,20 Roggen-kleie 11,25 12,00 ab Mühle. Ninagsborſe Weizen märk. neuer

174,00 175,00 ab Bahn, September 176,50 176,00 176,75 bis
176,00 Oktober 176,60 176,25 176,75 176,00 Dezember
178,25 178,75--178,25 Roggen neuer märk. 139,00 bis
139,50 ab Bahn, am 6. Auguſt alter 136,75 ab Boden,
September 141,75-- 141,00 Oktober 142,00--141,25 Dezember
143,50 142,75 A. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. fein 153,00 163,00 mittel 147,00 152,00 gering
142,00--146,00 ruſſ. 142,00 145,00 September 142,00
bis 141,00 Oktober 141,50 141,00 Dezember 142,50 bis
142,60 Mais, amerik. mixed 134,00-136,00 abfallende
Qualitäten 125,00 127,00 runder 127,00 130,00 türk.
mixed 135,00 136,00 September 119,25--118,60 Oktober
119,00 118,00 Weizenmehl 00 22,75--25,00 A. Roggenmehl
o und 1 17,60 18,90 K. Rüböl Auguſt 45,20 Br., Oktober
45,10 G., Dezember 45,10 A. Br., Mai 46,20 Br. Preiſe
um 2x Uhr (nichtamtlich): Weizen September 176,50 Oktober
176,50 Dezember 178,75 Roggen September 141,50
Oktober 141,75 Dezember 143,00 83 September 141,50
Oktober 141,50 Dezember 142,25 C. is September 118,50
Oktober 118,00 Mehl September 17,80 Oktober 17,95
Dezember 18,10 Rübsl loko 45,20 Auguſt 45,20 Oktober
85,10 Dezember 45,10 Mai 46,20

Zentralſtelle der Pre Landwirtſchaftokammnrtſchaftskammern,

8. Auguſt 1904.Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden

Weizen Roggen Gerſte aferKönigsberg i. Pr. d i 133 40 115--120 u
Jnſterburg 190 160 135 140

Danzig 186 133 132--145 137142Thorn 185 188 127--133 125 126 132 136

Elbing 2 142Uckermark 170--178 130 138 134 150 140 152
Mittelmark, Priegniß 168 178 130--140 132 160 138--160
Neumark 170--178 128--136 136 142 140 152
Lauſitz 170 185 124 142 128--145 130 150
Stettin G 172--175 134-138 124 140 125--139
Stettin (Platz) 172-175 137--138 2 2Poſen 172--182 126-131 115--138 182 135
Bromberg 180 126 134 se 170--175 125 128 115--132 125--134rotoſchin 175--180 130 132 130- 1321 135--140
Breslau 176--186 127--137 125--142 129 140
Ohlau 166--170 132- 134 124--130 125 140
Brieg 178--184 128 134 124 136 132 138

184 186 134 135 S 138 140
agdeburg 163--173 129--135 136 175 127 136

Altmark 156--175 126--136 166 128--140
Merſeburg, öſtl. d. Mulde d 126 130 s 120--140
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 140-178 120--137 120--180 120--153
Erfurt 155--170 125--150 140 190 125 140
Kiel 170--172 138--145 130 145 150 155
Neumünſter 165 175 135 145 145 155Schleswig 175 145 a 145Hannover Süd 166 172 126--138 126 170 120--145

do. Elbe Weſer 68 125--134 135 130 140
do. Weſt 126 116--125 122 125Münſterland 138 142 a sWeſtf. Jnduſtriebezirke 161--169 137--144 120 128 136 144

Sauerland 170-- 176 144--152 137--145 146 154
n rnerland 167-- 170 135 139 128--136 142 150
aſſel 168- 1721 128 130 120 125 125 140

Nach privater Ermittelnng:
Stadt: Mindeſtgewicht: 755 g. p. l. 712 g. p. l. 573 g. p. 450 g. p. I.

Berlin 180 142 150Königsberg i. Pr. 179 140 120 145Breslau 187 137 142 30Poſen 182 131 138 136Hannover 172 138 145euß 176 144 s 145Mannheim 189 148 2 149Hamburg 180 142Raps: Breslau 190 Stettin 189 191 c.
limarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitätse
anterſchiede,

am 8. Aug., am 6. Aug,
Von Newyork nach Berlin Weizen loko 104 Cts. 207,75.4.207,75

Chicago Sept. 97 Cts. 209,25 210,90Jn Liverpool frei do. 6 ſh. 10* d. 197,50 198,90
Von Odeſſa nach loko 98 Kop. 183,50 183,50

Riga loko 102 Kop. 181,00 181,00Jn Paris Aug. 21,85 fes. 177,25 177,25Von Newhyork nach Berlin Noggen loko 70 Cts. „163,00 163,00
Odeſſa loko 69 Kop. 144,75 144,75Riga loko 81 Kop. „153,00,, 153,00Newyork nach Berlin Mais Sept. 56 Cts. 122,25 123,00

Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 8. Auguſt.
,SICTOGYOOwwHwHwATASAÄr———rreuce- —d

Preiſe für 50 Kilogr. a, Sedende, v. Schlachtgewicht.

t I. Qual. II. Qual. III. Qual. er un,
g. d. a. d. g. d. tauft verkauft

76 Rinder,

davon: 23 Ochſen, 97 S 34 32 22 77 Farfen, 35 835 31 730 Küde, 34 31 28 30 S16 Bullen, 35 c 33 32 c 16 c44 Kalben, 422 28 44 S70 Hammel, Schafe, 34 30 28 2 70 c269 Schweine e e l a 20 39Zuſammen 459 Schlachttiere. Geſchäftsgang: mittelmäßig.

Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 8. Auguſt.

Auftrigb: 369 Rinder, und zwar 150 Ochſen, 19 Kalben, 99 Kühe, 101 Hullen
113 Kälber 791 Stück Schafvieh 993 Schweine zuſammen 2266 Fiere.

Narktvreiſe für 50 Kllog. in Mt.

Tier 27s sgatwin Bezelqhnunz 2 3S) 5 El
Ochſen H) vollſteiſchige, auggemäſtete döchſten Sqhlachnvertes b zu

6 Jahren 762) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, ältere ansgemäſtete 72
8) mäßig genährte junge, gut genährte ältere 666) gering genährte jeden Alters 60Kalben 1) vollfleiſchige, ausgemäſtete Kalben höchſten Schlachtwertet s 72

und Kühe: 9) »ollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis

zu 7 Jahren 699) ältere ausgemäſtete Klhe und wenig gut entwidelie jüngere

Kühe und Kalben 64mäßig genährte Klübe und Kalben 576) gering genährte Kühe und Kalben 50Sullen vollfleiſchige höchſten Schlachtwortes 702) mäßig genährte jüngere und gut genährie ältere 66

5) gering genährte 60Kalbe 1) feinſte Naſt (Vollm.Maſt) und beſte Gaugkälber 148
M mittlere Maſt- und gute Saugkälder 45
d) geringe Saugkälber 40 20) ältere gering genährte (Freſſer) SGEchaſe 1) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 39 2
Altere Naſthammel 36 2mäßig genährte Hammel und Schafe (Nerzſqchaſe) 34 7

Fehweilne vollfleiſchige der feineren Rafſen und deren Kreuzungen im

Alter bis zu 1i;, Jahren o 689) ſeiſchige 6565) gering entwickelte, ſowie Sauen und Ebg 64609

ausländiſche (aus S 2Verkauſ:
356 Rinder, und zwar Geſchäftsgang140 Ochſen, 19 Kalden, 97 Kühe 99 Bulle mittelmäßig

113 Kälber e698 Schafe o993 Schweine

Waren und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 8. Auguſt. Weizen ruhig, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 173--178. Hard Winter Nr. 2 Aug. Sept.Abladung
Roggen ruhig, ſüdruſſiſcher ruhig, 9 Pud 20/25 Aug. Abladung 102,00,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 136 145. Mais matt, Amerik.
mixed Auguſt-Abladung 99. Hafer ruhig, Gerſte ruhig.

Peſt, 8. Auguſt. Weizen matt, per Oktober 10,67 Gd., 10,68 Br.
Roggen per Oktober 8,84 Gd., 8,85 Br. Hafer per Oktober 7,34 Gd.,
7,35 Br. Mais per Auguſt 7,20 Gd., 7,21 Br., per September
7,25 Gd., 7,26 Br., per Mai 7,34 Gd., 7,35 Br.

Paris, 8. Auguſt. (Anfang.) Weizen ruhig, per Auguſt 21,85,
per September 22.,10, per September Dezember 22,40, per November
Februar 22,70. Roggen ruhig, per Auguſt 14,65, per November
Februar 15,50.

Paris, 8. Auguſt. (Schluß). Weizen ruhig, per Auguſt 21,865,
per September 22,00, per September- Dezember 22,30, per November-
Dezember 22,70. Roggen ruhig, per Auguſt 14,50, per November-
Februar 15,65.

London, 8. Auguſt. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten.
Antwerpen, 8. Auguſt. Weizen ſtetig, Mais feſt, Gerſte feſt,

Hafer ſtetig.
NewYork, 8. Auguſt. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko

107, per September 105, per Oktober per Dezember 104/8,
per Mai 103 Mais per September 587,, per Dezember 58/,, per
Mai Mehl 400. Getreidefracht 1.

Chieago, 8. Auguſt. (Telegr.) Weizen per September 101,
per Dezember 100 Mais per September 53

Raps.
Hamburg, 8. Auguſt. Rapsſgat feſt. Holſtein., mecklenb ndniederelber 195 200 ver apeſaat feſt. Hotf meg endnrgerg
Peſt, 8. Auguſt. Raps per Auguſt 11,10 Gd., 11,20 Br.

Zucker.
r 8. Aug. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
20,00, per September 20,15, per Oktober 20,60, per Dezember 20,50,
per März 20,85, per Mai 21,00. Matt.

Hamburg, 8. Aug. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Auguſt
20,05, per September 20,20, per Oktober 20,60, per Dezember 20,50,
per März 20,90, per Mai 21,10. Stetig.

London, 8. Auguſt. 969 Proz. JavaZucker loko feſt, 11 ſh.
0 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 10 ſh. d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 8. Auguſt, vorm. Kaffee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. September 35 G., Dezember 36 G.,
März 36 G., Mai 37 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 8. Aug., nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good average Santos. September 35 i G., Dezember 35* G., März
386 G., Mai 37 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 8. Aug. JavaKaffee good ordinary feſt, loko 30
Havre, 8. Auguſt. Kaffee. Good average Santos per September

42,75, Dezember 43,25, März 44,25, Mai 44,75. Tendenz Behauptet.
Newyork, 8. Auguſt. Kaffee ſchloß feſt, 10—15 Punkte höher.

Zufuhren in Rio 13 000 Sack, in Santos 46 000 Sack.
Petroleum.

Hamburg, 8. Auguſt. Petroleum ruhig,
loko 6,30 Br.

Antwerpen, 8. Aug. Petroleum. Raff. Type weiß loko 18, bez.
n. Br., do. per Auguſt 188/, Br., do. per September 19 Br., do. per
Oktober Dezember 19 Br. Tendenz: Ruhig.

e New-York, 8. Aug. (Telegramm.) Petroleum Standard white
in NewYork 770, do. in Philadelphia 765, do. (in Refined Caſes
1040, do. Eredit Balances at Oil City 150.

Standard white

Spiritus.
Nordhauſen, 8. Aug. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105 106 Ltr.) 63,00 65,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 76,00 72,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 8. Auguſt, Spiritus ſtill, Auguſt 23,25 Br.,
eptemberOktober22,75 G., AuguſtSeptember 28,25 Br., 22,75 G.,

23,25 Br., 22,75 G.
Paris, 8. Aug. (Anfangsbericht.) Spiritus behauptet, Aug. 43,75,

September 42,00, September Dezember 38,25, Januar April 37,00.
Paris, 8. Aug. (Schlußbericht.) Spiritus behauptet, Aug. 43,75,

September 42,00, September- Dezember 38,50, Januar April 37,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 8. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-33,00 Mk., Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 8. Auguſt. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 8. Auguſt. Rübbsl ruhig, loco 47,00.
Amſterdam, 8. Auguſt. Leinöl behpt., loco 18 Septbr.

Sept.Dez. 18 Jan. Mai 188/,, JuniAuguſt 19
Hamburg, 6. Auguſt. Schmalz. Amerikan. Steam 34 Mk., do-

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 35*4 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 35—35 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 8. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,15, do. Rohe und Brothers 7,20.

Paris, 8. Auguſt. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Auguſt 48,25,
Septbr. 48,50, Sept.-Dez. 49,00, Jan.April 50,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 8. Auguſt. Kartoffelſtärke 28,25 Mk., Kartoffelmehl

23,25 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 6. Auguſt. Kartoffelſtärke 21 —21 Mk. Lieferung

Auguſt Sept. 21-22 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21/-22 Mk.,
Lieferung Aug. Sept. 21 22 Mk., Superior Stärke 21 22 Mk.,
SuperiorMehl 22--22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 8. Auguſt. Eßkartoffeln, neue 6,50 bis 7,00 Mk.
für 100 Kilogramm. gleiſm, S G

leiſch. Butter. er.Magdeburg, 8. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis
1,10 Mk., von der Keule 1,40 1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20-— 1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40-— 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kg, Eier für 60 Stück 3,00-3,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 6. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 95--100 Pfg.
kleine 50——80 Pfg., Seezungen, große 190-200 Pfg., kleine 110 bis120 Pfg., däniſche Pf. Kleiße, große 60--80 Pfg., kleine
30--50 Pfg., Rotzungen 25-—40 Pfg., Schollen, große 55-65 Pfg.
mittel 40-—60 Pfg., kleine 25——35 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellfiſche, große 20--28 Pfg., mittel 15--18 Pfg. kleine 10 12
Pfg., Cabliau, große 9--12 Pſg., kleine 8--10 Pfg., Seehechte 30--35
Pfg., Lengfiſch 5-—-6 Pfg., Blaufiſch 6-—-8 Pfg., Knurrhähne 8 bis
10 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 5-—6 Pfg., Elblachs 200--210 Pfg.,
Lachs, rothfl., 180 195 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsſorellen
100--150 Pfg., Zander 70--90 Pfg., Flußhechte 75-—85 Pfg., Schnepel

Pfg., Barſe 25-35 Pfg., Brachſen Pfg., Hummiern,
lebende 240 260 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 8. Auguſt. Richtſtroh 3,60-4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50--3,40 Mk., Heu 7,00--7,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 8. Auguſt. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 55 Pfg.

Antwerpen, 8. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B. Auguſt
5,15 bez., Februar 5,07 Käufer. Behauptet.

Havre, 6. Auguſt. 33 Uhr. Wolle. Auguſt
Dezember 160,00. Tendenz: feſt.

Liverpool, 8. Auguſt. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
a 6000 Ballen, davon für Spekulation und Export 200 Ballen.

endenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Feſt.

158,50,

Per Auguſt 5,73, Per Dez.Jan. 5,23,Aug. -Sept. 5,59, Jan. -Febr. 5,22,
Sept.Okt. 5,40, Febr.-März 5,22,
Okt.Nov. 5,30, März-April 5,22.
Nov.Dez. 5,26,

Metalle.
Amſterdam, 8. Auguſt. Bancazinn behauptet, loco 74'
London, 8. Auguſt. Silber 26 Lſirl., ChiliKupfer 56/g Lſtri.,

per 3 Monate 565/„ Lſtrl., Blei ſpan. 11 i Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 121 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 8. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 43 eb. 3 d.

Düngemittel.
Hamburg, 6. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,50.

Rio de Janeiro, 6. Auguſt. Wechſel auf London 12

Berantwortlüch: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben
für Provinz u. Allgemeines: i. V.: Erich Beuthner; für Lokales: Erich Benthner;
ſür den Börſen und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht 5erſönlich, fondern lediglich
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu odreſſieren

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden lollen, wo

das Porto beigefügt ſein.
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Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.
Berliner Vörſe Sinzſus u et Sir Dividende ſiooeſroos Hin Errt Dividende u u t

vom S. Aug W. m 37 J do. 99,750 t VanAu ung a 600 91 1040ErgänzungsKurſe, ſ. auch I. Ausgabe. do. do. die J. de do. 99 78 e ahn) do. S be vnrg i. u do. 000Pr .v.1890 4 do. 5000--100 151, 1 o. do. .B.(Berl.) do. do. Reuſtadt, i. S. sooDeutſche Fonds und Staatspapiere. do. v. 1886, 1889, 18994 do. 95., 30 Dresdn. BankVerein do. 5 konv. 1.f1
m do. 1896 unk. bis 1006 J I. do. 832 Deutſche Vationalbank do. d. GeSt Käſe n n l e 82 vene e eBadtſche Staatsanl. 1901. (4 I1.1/7 3000--200 104,008 do. v. 1008 10912 den p.-Be.. do. do. Brauerei König do.Badiſche Präm.Anl. 1867 4 I. 28 300 Pr. Kom.Dbl. v. 01 uk. 10 nigs Wert do. do. Böhm. Brauh... 1.1Anl.1866 1.6 300 do. unkündb. 1906.. d do. do. ſoBarmer Stadtanleihe 1901 I. 39 5000500 Pr. Hyp.-A.-B. I 4 a Hypoch do. uBerliner Stadt Oblig. 32)2 verſch. 5000-100 3 Fr. S Bk. do. do. nie oo. do. isö2 3 I verſch. 28.756 Hyp. Pfd. od.Kr.-A. do. Berthold, Dieſſingt... inVrauuſchw. 20 TirLoſe. C. 11 Ro rundKrd. do. Bresi in do.Elberfelder Stadt Obl. I.1/7 5000-200 35,7 Weſtf. Vod. unk. 1905 O u. Leihb do. Breslauer rit 1. edo. do. les do. do. 1104.7 d. i Preuß H. Br. abg. um. do. JuteFreiburger 15 Fres. Loſe es 2 e do. Teihhaus konv. do. Braunſchw. Straßen Iburg. 50 Tür Loſe. 3. L/s 150 135. do. do. o 160 do. Ffandbr.Bant do. Breslauer elektr. do doalberſt. Stadtant. v. 1002 1.4/10 2000 200 906 do. do. i9hos Bank o. CTementbaugeſ. VerliHeſſ. St.-A. 1896, 1903 verſch. 5000--200 33303 gie do. I Rhein. DiskontoGeſ. 1.j1 1000. 600 [34.25 i Liqu. 2 Tr.r l h r Scarzwurg döprs 8 ar Sia 170 e. e eAbe er geg. 2 r gar e. da h ge v hr e de bieLübecker 50 Tlr.-Loſe 1863 1.4 150 145. 7s6b3. do. do. III u. v. 1905 Bank do. Juteſpinnerei 1.f1Magdeb, St. Anl. 3 verſch. 5000--100 99,7563.6 do. do. IVut. b. 1907 3 Wiener Bankverein do. Düſſeldorfer Waggon uWeininger 7 fl.-Loſe. o 24 H.-B. II b. 1806 Wiener Unionbank.. do. o v. Fi t Eg lzwStadt Anl. 1900/1 verſch. 5000-200 153, 90 o n do 1 Epinn voOldenburg. 40 Tir.-Loſe. 3 7 3 do. IV bis 1909. 4 o. do. Eätwerfeld Farbenfabr. do.e h h 000. 100 1030 an er U es i r e i e tD. e e h 5000 200 e J u r e tO. d C w 1 e .4 uWeſtf. Prov.A. i IV. 4 z 1.4/10 do. 103, 106, do. II 1908. i r do. 33 Agte e 3 z0 wir 1 4 Geſ s do. Gdo. do. i ülv. o do. do. Weſtd. Bodk. II kndb. e l1u.1 do. (151.206 Haroper Walzwert 1 1000 g GSummifab. Fonroberi 1.f1 1000. s800

do. do. II, II I 2 do. do. 33388 T 4 a. ſtoß do. u Sergenns Berg o U so 116.8063 do. Voigt &e Winde do 1000 101106do. d d o. 51 A [-82Weſipr. Se Anlethe, do. 800 200 do. do. J I 1319 4 t 1827 G Feneecfe zo zo 3 z e do T v rnter vo 300
3 38 009 35 S Je 4 183 i. v. s h g. zien Gummi 80 U. 1500. s800 288.006 en u III e cordia rkort eTeltower KreisAnl. do. 1000-500 3 5 do. 3/2 do. Cenſol Marie z J eceee a 4 e 1200 GBadiſche Anl. v. 1892/94. 3/21.5 11] 3000--200 100, W Poſenſche 1.4/10 do. 10 800 Dortm. V. A. Lit. D. do. 16500 57 do. St e 2 do 400 725Hef. St.-Anl. 1893-1900. 3 1.4/10 5000--200 100, 40b2.B S do. e a verſch. do. 100 300 Du er 2 10 1.1 1000 1 4 chber g d f z 0 10 do. 1000 9 39, GCöthen. St.A. 80, 84, 90 S KFreußiſche. z 1./410 do. 102,706 G o o do i so 4 erſabr. 5 do. 00. 300 13348an 3 1. n so a verſch. do. [36.006 S kon. i len 126Erfurter StadtA. 93 III, 7 Säqhſiſche 11./4/10 do. i 506 Stein v. s i o 5 W e 6 do 1000. 500di u 4 r 100820 183452 ſche do do. 102 KönigWilheimet.-pr. 17 17 do. 1900 337.909 e elMerſeburg. Stadt el. 1901 4 do. do. 104, 3' 2 verſch. do. 160, 100 r. Edderitz t 3 7 do. do 115 G N tſch Wollkämm. 0 10 do. do 15 c BNaumburger Stadt A. v. Louiſe Aefvan ron. u 1000. 300 a. Reuroder Kunſtanſtalit 3 Iſt do. Gnene z u 2 h S Eiſenbahn Prioritäts Obligationen do. do. Str. Sent. Wagen. Ligu. fr.iosOſtpreußiſche Pfandbriefe Z. do. 3000—76 299,306 Nordſtern Kohlenbgwt. 16 16 141 1200. 300 22 Niendg Maſchnenfad i. 1000SchleswigHolſt. do. Zu/2 do. 5000-200 98.70 i W SHinsfuß MagdeburgBergwerk 35 do. 100 Thlr. Nordd. Eiswerke. 0 1.1 200 Tlr. 53,506Weſtpr. ritiſch. II do. 3 do. do. 99 A Ser. I. 3 1./4/10] 10200 408 „00b3.G Martenhütte Kozenau 0 1 1200. 600 V Allg. Berl. Omnibus

Berg.Märk. B. 313 u a m 3 888 Anthrigedien 2 9 v eſellſchaft 14 de P 278.5063
2 G. J r.Ausländiſche Fonds. Braunſchweig ſhetentes: f. do. eewerzer Hütte 25 n en e e e de

Finsfuß Böhm. Nordb. GoldObl. 4 1 3000 800 [101,006 Walcker. 1 do. 1200. 600 62.106Urgent, Gold Anl. 1887.. 5 1.1/7 1000. 500. wer s r e u e 152900d u. do r. 18 i 200 Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Cement. 82/2 do. 1000. 600 130000o, do. innecre. 4 1.3/0 m 90,1063. do. Silber-Obl. do. 300 Fl 99,606 e GSrhſe der Stettin. Cham. Didier 18 do. 1000 375,506
Barletta 100 LireLoſe 14 „506 do. Gold-Obl. d o 101,100 Zinsfuß Stücke in Mk. do. VulkanB. 14 do. 1000. 600 2 3 6Bukar. Stadt Anl. 1884.. 41 e I. /5/11 2000. 400 ager Gold-Obl. r 77 Allg, Deutſche Kleinb.. 3 11j4 600. 300 63,50 Stratſ. Spielt. St.V. 7 1200 500 [147
7 1695.. 4 1./8/9 1050. 810. Galiz. Karl- Ludwig 1890. 4 do. 5000--100 Fl. i. i V. Köln. Rottw. Pulv. 12 1.1 1200 31 GEhtlen, Gold Anleihe 1880 (4/, 1.1/77 20400 der 91, 600 e re 19230 diſchergiebener Kaſtel Waft 4 e 18526 elmshütte tonv. 2, do. 1200.1000.800 iön e

2040. 408 Il Obl. t r. T u 42 Bochumer Gußſtahl 5 in ZucerfabrikFrauſtadt (10 [15 1./9 1000. 500 160,Chineſiſche Anleihe 1 do. 500 o. meer t Deſſauer Gas i bo. 1000. 500ne a 103. 4 do. 10060. 1660. 100, 200 Zortmunder üniön W u tig Diskont.do. do. 1696 1.4/10 500. 100. 60. 3 RKaſch.-Oderberg Gold Obl. Sr. Berliner Straßenb. Ja 1.4/10 2000--100 99 Berlin 4. Lombard 5. Amſterdam 8. Vrilſſel 8. Kepen
do. do. 1898 4 1./89 25 S do. A. 1000. Hamburger Packetfahrt. 15.15 1000. 500 hagen 4 z. London 3. Madrid 41 NewYork 5. 3.Stadt Anl. I.ſi/7 4000. 260. 65, Krouv u 4 1.ſio 200 is.11 veiersburg s r A. Kom 5. Schweiz Piühe diMyrw SigatzAnn. 107 u 400 c ch 4 b. 2000 1000. 101 Henckel Obligationen 4 en Je ev No Plätze 5. Wien

Deutſch Dſtafr. Zoll Dor. l 99206 o aurahütte J 1000 s UmrechnuHeſterr. r Lo r I. Nur 500 Fl. r po 1889 2 75 6 Naph Obligationen an c 10] 5000. 2000. 4 1 v 1 Gld, öſterr e 1,70 Mk., 1 Mk. 1 Er
tig Sert abg. 100. 50 440 e e 1.2 d 1000 homnd. 170 Mk. 1 Dollar 4,20 M. 1 Rubel 2.18 D.Portug. St. A. 88/89 abg. i. I. 10) 4060. 2030. r er ifr u z0d t Norddentſcher Lloyd. do. 2009 404-252 I vold Rubel 3.20 Mk. 1 Irez. oder 1 Lirg oder i Pafer

Kumün, St.A. v. 1896., 14 1.Shn so 2025 86,706; in e e h 2000 -89 (Oberſqht. eiſenbehnderen vebenf u v. 32 Wer t u h n e r S
t 610. 405 x urg Wittenberg 806z. do. Eiſen 4 1000. 500 s 2Kuſſiſche Präm.Anl. 1884 1.7 100 du. e II 1000. 700 Thale Eiſenwerk 4 do. do. ,756 Gold ver rge2 St. t en e s wo u e u eoiaznger gmtencr- t e u e w.do. e i s v 35 MosiauSmolenst. 4 I. ſs/11 m 40 bz. S125 Rb. lars h h 77bo. Nikolai-Oblig. 4 1.7511 2040. 408 S NorthernPac 4 1 1000. 500 104,6060 Jnduſtrie-Aktien. Jmperials e e e per St. 1 1963do. Voden Kredit 1.1/7 100 Rb 1 005 d G Napoleonkdor e h per St. 1do. 3 do. gan S. do. 1500. 4 z do. e 3 s o. 73,706 Dividende 1902 190 r S e St.150 liſche III IIIIIIIIIIIIIIIIIOreg. Rallr. u. N., 1925 4 I. /6/12] 1000 Admi 1 1000 Banknoten z per 100 6e h t an a e e e en ned e M 500 do. do. do. v. 1889 4 do. 2000. 1000. 90,756 G Archimedes do. 1000. 500 J do. ei etc.Spaniſche Schuld abgeſt. 4 24000-1000P.) Oeſt.Ung Staatsb. alte u. 50 o vrs 89.306 Berl. Bazar Genußſch. 10 (10 fr. 200 Tlr. 9 Ruſſtſche Banknoten per 100 Rb.

Serbiſche GoldPf. 5 I 99,756 d z Jerkiſche Adminiſtr. 1903 4 n 408 p do. do. 185. 3 do 5 Gen s I 25000-500 Fr. d z pin. 3 S W 15 Leipziger Börſe vom 8. Auguſt. x
res. un 9 J tnnzgeiſche get i 7 1000orro Kr. 53 Oeſterr. Lokalbahn 4 I. I/7 r h We r u e
onen-Rente 6 o. „70B Zins riD 9 oing eng S n b J. 183. 6 Zinsfuß term. Stücke in Mk. Dividende 1002 1903 rm t in de

eutſche HypothekenPfandbriefe. Ritſan gogler..er. (4 tſeſio 2000, 100o. 84 A. Sathſ. Renten. Anlethe 3 h o 88 8661 re o U wo Tr. 105,506
Anh. Deſſauer ger z 1./1/7 2000 200 Riaſ Arafzt gr un 188 3 J 33 do. do. 3 500 86,6563. de oleſeke 200
Berl. Hyp. Bl. 80/0 abg. verſch. 5000 100 „208z v5. e 4 t o 91 105.0 do. do. 3 A. 4/10]300. 200. 100 z3232 Aktien 2 400 s
de o. Zu 5000 100 93.7865.6 n Salveſtbahn 4 I 2040. 408 75 do. St. Anl. v. 1855. do. 100 Dr. D. W. M. (Sonder- 100 Tr.U.-Hypt.Pfob. v Ry ins gar unt. b. isös 4 I. /6/ 12] 2000. 1000 do. do. v. 1852-68 a 1. u s500 Tr. V. 1000e 3 z W 5000 200 z 382 500 do. do. v. 1867 S do. do. 1 Geraer Juteſp. Lit. L 500 z 48832de X T z do do 11. Oeſter. Sübbahn (Lomb.) 2 u e 500 Frs 40B e z d er. 106 Germania(Schw. &S.)
4 L 4 S 2m h et e e n rDiſch. Hyp. Pfoll, V. Vr verſch. s000 de man le 5 fr. Köb. i do. 100. A. tdo. 27 f. n 7 3 u 5000--200 er a 8o z 2 5 277 za e r z es Lir. 162506 n 51do D. a do. s ſiſche v. 1682.. do. Landrentenbriefe. Ja 1.)af10 1000. 300 Tr. 1000. 500do. R unt. 1506. à verſch. do. I01,J06 r do. Land.K.Rentenſch i 1.fufn 6000. 1500 33308 re 300

do. F. l. 410 do. Sei her S Mansf. Gewkſch v. 1867(cd.) do. 200 Tr. 1000 766e e er. u e es t nen tru hn. O evan dort de do [1907 e rade Den (4 Diol 2008 So do. do. v. 182 4 4[10. 1000 00 101300 len ent 1060S. 251-510ut 100 do. do. 195 do. do isoe de 500 do. do. v. 1893 4 v 7 do. 161 306 do. elelir Straßen vo 6do. S. 341——400 u. 1910 4 do, do. 101,00b3 G Wilhelm Lu burg 1 i 500 F do. do. v. 1897 4 e 10 do. o 3 do. Blerbr Reudn
do. S. 301--3 In b. 908 e 1./4/10 do. 8828 e s i 125 W S do. do. v. 1902 4 do. v. Riebeck To. do. 224de S u b. 1605 2000 r Leipzig v. I Theat. Ant d r 100 Ale.c e J e z 3 v. C J 5 JSenn Sod i erb. täbn I de do. EiſenbahnStammPrioritätsAktien. do. v. I1876 u 2 do. do. Se manuſee re t
3e, 7 Tür z e 18 ö8 Dividende 1902 1903 Zins der d i 41 z on t ro. Iv- m i a do. 1060. Arad.Czanad 6 Wo ar 120.250 do. v. 1800 S. i 67) J 1. a do. s dte 100 Tr.
do. VII unk. 1908 (44 do. do. 101,108 Breslau Warſchau. Je 1.“4 600 h do. v. 1897 Ser. II A 3 do. 500. 3090. 100 1000Meininger Hyp. Pföbr. J verſch.]) 3000-50 96, do. v. 1897 Ser. I A. 5 u. 5000 100 [105 do. M.Fad (Hartm.) u 200 Thlr.do. uünkündh. b. 1906 3 i do. 1101. Eiſenbahu-Stamm- Aktien do. v. 1897 Ser. II. 4 ſaio do. 1200do. Präm.Pfobr. 4 I. 300 135,008 s e I 500 T26 Altenburger Landobl. J 1.14 10000 100 101,1060 do. (Schönh.) do. 100 Tlr.Nat. Hyp. Krd. ob conv. Jl/ u sooo 200 94. i Aer ſgerich. o i. iol Thür. e Teipz.. 15 u 100 Tr.Neue Boden A. verſch. 1000 100 160, lnatoliſche tdo. S e. do. 95 r z III r m 110706 Stamm 5 do. 100 Tr.Nordd. Sund Kredit t u (1001090 un Luben (2 27.1 U Go 45888 Eiſenbahn St. u. St.Pr.-Aktien. e e d e90. igo0
do. ung i de 18848 e c i rrreeg ider er u Se 8 1000. 500do. X unk. b. 1909 4 do. 1 1682 do. vo Ob 1 44 500 Dividende *02 erm. Wien r 1000. 600.
do. XI kdb. unv. 1910 4 o. do. 10 60 alberſt. n J i 1000. 600 M 122006 AußigTepl. 500 fl. 1./1 300do. XII unk. 1912 4. I. /4/10 do. 152 u u li2000 500 er. 51 400 v do. Glaußig 10 200 Thlr.3 i unk. 1912 31 z 10 e I z s 2000. 100 Buſchtierad. J t de Halle 1.ſ1o ſ 1000. 500unk. b. 1904 (3 do Lemberg owitz &7 e 1.5/11] 200 Fl. do.do. 1 I./17 do. III r a ub 8 bde in w. er r s u e v d e e rerBr. Adr. i. z e mr de S Ehelalb. S. z i do. ginztusl der edo. i i. e do. do. 808 n r a 210 g. 29,50h Bank und KreditAktien. x e ift 000 300 5
Preußiſche Pfandbr.Bank 2 n von 82 3000.r500. 2ood XXV unk. 1914 4. an Aug. D. Kr.A. Lyz 8' 1. f a T e. Er o e Se t z Nwbdener and. 7 295 Tir. ſ18300 Durtherr wie un Sa. 2v j808 z do Gothaer Privatbank. do. 20 Flr DuxVBodenbach Em. I 1860 do. 760. r 109,756do. XIX unt. d. I909

Kredit u. Spar Bank do. 1000 109.00bz.6 do. m ars a. /410) i60 Fl. 109,7e u h 4 177 Leipziger Hyp. Bank. t 5 do. 100 1 on u i Gold t n 9o. XXIII e 10 2 5 w. b. 90 Ahe c leuht et er h eherd kein do III r ZaſchauDderbg. s Silb do. 1000. 200 Fl. 33368
Für die Inſerate ver Mit 1 Beilage,
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